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Staatsräson und Samson-Option

Tref fen von Bundeskanzler Konrad 
Adenauer und dem israelischen Premier-
minister David Ben-Gurion am 14.03.1960 
im Hotel Waldorf Astoria in New York. 
Bei diesem Treffen wurde die Operation 
„Geschäftsfreund“ zwischen den beiden 
Staatschefs vereinbart. (Bundesregierung / 
Benno Wundshammer / B124-Bild00009354, 
<https://www.konrad-adenauer.de/
personen/seite/david-ben-gurion/>)

Lizenz: Dirk Pohlmann, Free21, CC BY-NC-ND 4.0

Vor 18 Jahren, am 18.03.2008, hielt An-
gela Merkel anlässlich des 60. Jahresta-
ges der Staatsgründung Israels eine Rede 
vor dem israelischen Parlament. Es war 
die erste Rede eines Regierungschefs ei-
nes fremden Landes überhaupt vor der 
Knesset. Dass ausgerechnet der deutschen 
Kanzlerin diese Ehre zuteil wurde, war in 
Israel nicht unumstritten, um es höflich 
auszudrücken. Einige Abgeordnete boy-
kottierten die Rede. Noch dazu sprach 
Merkel, außer dem ersten Satz, deutsch, 
„die Sprache der Täter“. Die Rede, für die 
sie trotzdem an einigen Stellen stehende 
Ovationen erhielt, beinhaltete auch das 
berühmte Zitat, dass die Sicherheit Isra-
els deutsche Staatsräson sei. Sie wurde 
deshalb weltweit als Beleg für die ganz 
besonderen Beziehungen zwischen Israel 
und Deutschland bewertet. In ihrer An-
sprache ging es auch um das -angebli-
che- iranische Atomwaffenprogramm. 
O-Ton Merkel:

„Besonderen Anlass zur Sorge geben 
ohne Zweifel die Drohungen, die der ira-
nische Präsident gegen Israel und das jü-
dische Volk richtet. Seine wiederholten 
Schmähungen und das iranische Nukle-
arprogramm sind eine Gefahr für Frie-
den und Sicherheit. Wenn der Iran in den 
Besitz der Atombombe käme, dann hätte 
das verheerende Folgen – zuerst und vor 

allem für die Sicherheit und Existenz Is-
raels, dann für die gesamte Region und 
schließlich, weit darüber hinaus, für alle 
in Europa und der Welt, für alle, denen 
die Werte Freiheit, Demokratie und Men-
schenwürde etwas bedeuten. Das muss 
verhindert werden.

Dabei muss eines klar sein – ich habe es 
bereits vor den Vereinten Nationen im ver-
gangenen September gesagt und ich wie-
derhole es heute: Nicht die Welt muss Iran 
beweisen, dass Iran die Atombombe baut; 
der Iran muss die Welt überzeugen, dass 
er die Atombombe nicht will.

Gerade an dieser Stelle sage ich aus-
drücklich: Jede Bundesregierung und 
jeder Bundeskanzler vor mir waren der 
besonderen historischen Verantwortung 
Deutschlands für die Sicherheit Israels 
verpflichtet. Diese historische Verantwor-
tung Deutschlands ist Teil der Staatsrä-
son meines Landes.“ [1]

Vor iranischen Atomwaffen [2], die 
angeblich in wenigen Wochen oder Mo-
naten einsatzbereit sein werden, warnt 
der Atomwaffenstaat Israel spätestens 
seit 1984 gebetsmühlenartig [3]. Die Er-
wähnung des Existenzrechtes Israels, die 
Warnung vor iranischen Atomwaffen und 
das Verschweigen der israelischen Nuk-
learwaffen gehört zu den Ritualen, deren 
Einhaltung von Israels Regierungen vo-
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rausgesetzt wird und deren Missachtung 
als Beweis für eine feindliche Haltung be-
wertet und öffentlich geahndet wird. Kein 
westliches Land nimmt diese Sanktions-
drohung auf die leichte Schulter.

Dass ausgerechnet eine deutsche Kanz-
lerin als erster Regierungschef vor der 
Knesset sprechen durfte, war mehr als 
nur eine diplomatische Geste. Deutsch-
land wurde ab den späten 50er Jahren 
zwar nicht zum beliebtesten, aber mit 
den USA und Frankreich zu einem der 
wichtigsten Verbündeten des Judenstaa-
tes. Die deutsche Unterstützung für Isra-
el, in Deutschland „Wiedergutmachung“ 
genannt [4], ein Begriff, der in Israel nie 
akzeptiert wurde, dort sprach man von 
„Zahlungen“, war ein Drahtseilakt der 
Regierung David Ben Gurions. Die drin-
gend benötigte Militärhilfe, die 1952 ver-
einbart wurde und bis in die 60er Jah-
re etwa 3,5 Milliarden DM betrug, war 
gleichzeitig unverzichtbar und hochpro-
blematisch. Unverzichtbar, weil Deutsch-
land im Alleingang neben dieser Sum-
me für konventionelle Waffen 
noch als geheime Leistung ab 
1960 etwa 2 Milliarden DM für 
das israelische Atomwaffenpro-
gramm bezahlte. Hochproblema-
tisch, weil die enge Verbindung 
von Israels Präsident Ben Guri-
on mit dem deutschen Kanzler 
Konrad Adenauer in Israel vom 
zionistischen Nationalistenfüh-
rer Menachim Begin erfolgreich 
genutzt wurde, um seinen poli-
tischen Einfluss zu erweitern, 
was Ben Gurion in Israel in gro-
ße Bedrängnis brachte. Begin or-
ganisierte mit dem Slogan „Kein 
Blutgeld aus Deutschland“ die 
größten Demonstrationen, die 
es damals in Israel gab, es gab 
Befürchtungen, dass es zu einem 
Bürgerkrieg kommen könne. Ben 
Gurions Verteidigung gegen die 
Angriffe Begins wirkte dagegen 
windelweich. Er sagte, dass dies 
nicht mehr die gleichen Deut-
schen seien, die die Juden ver-
nichten wollten, es gäbe ein „an-
deres Deutschland“. Ben Gurion 
konnte seine wahren Beweggrün-
de nicht offen aussprechen, das 
Atomprogramm musste geheim 

bleiben. Offiziell beteuerte Israel, nie-
mand habe vor, eine Atombombe zu bau-
en. Man wolle die Atomkraft ausschließ-
lich zivil nutzen, um die Wüste urbar zu 
machen.

Die Situation war auch auf deutscher 
Seite verzwickt. Denn Kanzler Adenauer 
wurde von Begin-Anhängern eine Brief-
bombe zugeschickt, die bei der Explosi-
on den Sprengmeister tötete [5], der sie 
untersuchen sollte. Die deutsche Polizei 
hatte ihn nach Hinweisen von zwei jun-
gen Leuten mit der Überprüfung eines 
Paketes beauftragt, das ihnen von einem 
Fremden in Deutschland in die Hand ge-
drückt wurde, weil er keine Zeit habe, es 
selber zur Post zu bringen. Die jungen 
Leuten bemerkten aber, dass dann genau 
dieser Mann ihnen folgte und beobach-
tete, ob sie das Paket wirklich zur Post 
brachten. Wie erst 2006 bekannt wurde, 
steckte nach Angaben des Bombenbau-
ers Elieser Sudit der spätere Premiermi-
nister Menachim Begin persönlich hin-
ter dem Anschlag [6]. 

Auf deutscher Seite sorgte Adenauer 
höchstpersönlich dafür, dass die Ermitt-
lungen zu dem Fall im Sande verliefen und 
er gegenüber der Öffentlichkeit verschwie-
gen wurde. Vor allem, um das Abkommen 
mit Israel nicht zu gefährden. Es war der 
erste außenpolitische Vertrag der jungen 
Bundesrepublik, sozusagen die Wieder-
Eintrittskarte für die diplomatische Welt-
bühne. Zum anderen wären die Ermittlun-
gen in Deutschland von Kriminalbeamten 
mit SS Vergangenheit oder Völkermordtat-
beteiligung durchgeführt worden, andere 
gab es kaum. Die hätten dann Israelis vor 
Gericht gebracht, wo sie wahrscheinlich 
von furchtbaren Juristen verurteilt wor-
den wären. All das hätte die Durchführung 
des von Adenauer erwünschten Vertrags 
wohl verhindert.

Worüber selten gesprochen wird, ist, 
warum Adenauer Israel zu Atomwaffen 
verhelfen wollte. Einerseits, weil er die 
Aussöhnung mit den Juden wollte. Ade-
nauer war kein Nazi, aber er arbeitete 
aus pragmatischen Gründen mit Nazis 

zusammen, mit schwer belaste-
ten furchtbaren Juristen wie dem 
Nicht-NS Mitglied Hans Glob-
ke, sein NSDAP Antrag war ab-
gelehnt worden. Er war im 3. 
Reich der Autor der Nürnberger 
NS Rassegesetze und in der BRD 
der Kanzleramtsminister Ade-
nauers. Diese Rolle als Kanzler-
amtschef ist besonders interes-
sant, weil er damit gleichzeitig 
der politische Leiter des BND 
war. BND Chef war wiederum 
der ehemalige Leiter der „Frem-
den Heere Ost“, Reinhard Geh-
len, der sich bei Kriegsende den 
US Geheimdiensten angedient 
hatte und in der CIA die „Orga-
nisation Gehlen“ anführte.

Gehlen war ein Kontrollorgan 
der USA in der jungen BRD. So 
bot er den Amerikanern an, im 
Falle eines SPD Wahlsieges oder 
einer SPD/FDP Koalition einen 
Putsch durchzuführen.

Seine Rolle als Agent der USA 
wurde klar, als er die Bemühun-
gen von Konrad Adenauer und 
Franz Josef Strauß torpedierte, 
die weder das Parlament noch das 
Kabinett über den 2 Milliarden-

Das gescheiterte Bombenattentat auf Konrad Adenauer 1952. 
Ein Anschlag mit politischer Brisanz. (Dokument: Bundesarchiv, 
gemeinfrei, <https://www.bundesarchiv.de/themen-entdecken/
online-entdecken/themenbeitraege/anschlag-mit-politischer-
sprengkraft/>)
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kredit für die Nuklearwaffenentwicklung 
an Israel unterrichtet hatten. Beide woll-
ten für die Bundesrepublik eigene Atom-
waffen [7]. Ob die Unterstützung für Isra-
els Atombombe diesem Zweck sozusagen 
über Bande dienen sollte, ist unbekannt, 
aber naheliegend. Es wäre ein lohnendes 
Feld für Historiker. Falls die keine Angst 
vor den beruflichen Folgen ihrer profes-
sionellen Neugierde haben müssten. Und 
falls die entsprechenden Dokument end-
lich freigegeben werden.

Vor 14 Jahren hatte zuerst Dr. Gaby 
Weber in einem schwierigen Prozess ju-
ristisch die Veröffentlichung der BND 
Akten zum Eichmann Prozess erzwun-
gen – und darin die Unterlagen zur „Ope-
ration Geschäftsfreund“ gefunden, der 
geheimen Finanzierung des israelischen 
Atomwaffenprogramms. Das wichtigste 
Dokument habe ich in meiner Arte-Doku 
„Israel und die Bombe – Ein radioaktives 
Tabu“ [8] 2012 verwendet. 

Das Dokument zeigt, dass Deutschland 
einen Kredit von jährlich 200 Millionen 
Mark über 10 Jahre bereitstellt, also ins-
gesamt 2 Milliarden Mark – für den Bau 
einer nuklearen Entsalzungsanlage im 
Negev. Nuklear und Negev ist richtig, die 
Entsalzungsanlage war gelogen. Die ge-
förderte Anlage im Negev kann nur die 
Plutoniumproduktion in Dimona gewe-

sen sein. 

Nach Angaben des Bundestages sind 
zwischen 1961 und 1965 644,8 Millio-
nen Mark [9] geflossen, vor allem über die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), 
aber das ist nicht die gesamte Summe. 
1966 und 1967 wurden unter Bundes-
kanzler Ehrhardt jeweils 320 Millionen 
Euro gezahlt, danach 6 Jahre bis 1973, 
also dem Jahr des Yom Kippur Krieges, 
jedes Jahr 140 Millionen, zusammen sind 
das 1.804.800.000 DM. Wesentliche Un-
terlagen zur Operation Geschäftsfreund 
sind aber weiter unter Verschluss [10]. 
Der Kredit wurde von Israel offenbar 
nicht zurückgezahlt.

Die deutsche Finanzierung war eine 
wesentliche Voraussetzung für die israe-
lischen Nuklearwaffen. Wesentliche Un-
terstützung erhielt Israel von Frankreich, 
dass Israel wie Deutschland aus ideolo-

gischen Gründen unterstützte. Der fran-
zösische Premierminister von 1957, Mau-
rice Bourgès-Maunoury sagte: „Ich habe 
euch Israelis die Bombe gegeben, um zu 
verhindern, dass das jüdische Volk erneut 
einem Holocaust zum Opfer fällt, und da-
mit Israel seinen Feinden im Nahen Osten 
die Stirn bieten kann.“ Frankreich war wie 
Deutschland einer der wichtigsten militä-
rischen Unterstützer Israels, insbesondere 
nach dem katastrophal verlaufenem Su-
ezkrieg von 1956 [11]. Für diesen Krieg 
hatten sich England, Frankreich und Isra-
el gegen Ägypten verschworen, nachdem 
dessen Präsident Gamal Abd El Nasser den 
britisch-französischen Suezkanal verstaat-
licht hatte. Ziel war es Nasser zu stürzen, 
der als „Hitler vom Nil“ verleumdet wur-
de. Geplant war, dass Israel den Sinai und 
den Gazastreifen angreifen sollte, Frank-
reich und England wollten dann einen ge-
meinsamen Luftlandeangriff und die Be-
setzung des Suezkanals durchführen, der 
als „Vermittlungsmission“ getarnt werden 
sollte. Das Unternehmen entwickelte sich 
zu einem militärischen Desaster und führte 
schlussendlich dazu, dass Nasser gestärkt 
wurde, die UdSSR seine Schutzmacht wur-
den und die USA die andere wesentliche 
Macht im Nahen Osten wurde. Damit hat-
te sich der Kalte Krieg auf den Nahen Os-
ten ausgeweitet.

Frankreich war selbst 
auf dem Weg Atom-
macht zu werden, was 
ihm trotz Widerstands 
der anderen Nuklear-
mächte 1960 gelang. 
Frankreich stellte Is-
rael die Nukleartech-
nik zur Verfügung. Wie 
der ehemalige Chef-
bildauswerter der CIA, 
Dino Brugioni in meiner 
Arte-Dokumentation 
„Israel und die Bombe – 
Ein radioaktives Tabu“ 
ausführt, entdeckte er 
nach Spionageflügen der 
U2 über Frankreich und 
Israel, dass in Dimona 
eine Kopie der franzö-
sischen Plutoniumanla-
ge Marcoule entstand, 
ein Beleg, dass Israel 
an der Atombombe ar-

beitete. Aber US Präsident Eisenhower 
reagierte nach dessen Angaben nicht auf 
Brugionis Hinweise. Im US Nationalar-
chiv entdeckte ich aber Filmmaterial der 
CIA, in dem beobachtet und belegt wur-
de, dass in Dimona eine französische En-
klave entstand.

Israel besorgte sich die Rohstoffe, also 
in erster Linie Uran, schweres Wasser und 
Tritium nicht, wie Dr. Gaby Weber aus-
führt, vor allem aus Argentinien (Uran) 
mit Hilfe ehemaliger Nazi-Wissenschaft-
ler, sondern noch an vielen anderen Orten. 
Mossad Agenten stahlen mit Hilfe jüdi-
scher US Wissenschaftler in den 60er Jah-
ren mehrere hundert Kilo hochangereicher-
tes Uran aus dem US NUMEC Programm, 
schweres Wasser wurde aus Norwegen und 
Großbritannien geliefert und 200 Tonnen 
Yellowcake (Uran) 1968 aus dem Kongo 
über Belgien in der Operation Plumbat [12] 
–wiederum mit deutscher Unterstützung – 
nach Israel gebracht [13].

Mittlerweile ist die deutsche Finanzie-
rung der israelischen Nuklearwaffen als 
Tatsache akzeptiert. Am 13. März 2026 
veröffentlichte Haaretz, die wichtigste Op-
positionszeitung Israels, einen Artikel mit 
dem Titel „Historische Hinweise deuten da-
rauf hin, dass Deutschland heimlich Isra-
els Atomwaffenprogramm finanzierte.“ [14] 
Der Artikel enthält erstaunliche Fehler und 

Auf die Frage aus einer parlamentarischen Anfrage, gab die 
Bundesregierung in ihrer Antwort folgende Zahlungen aus den 
versprochenen 2 Milliarden DM aus der Aktion „Geschäftsfreund“ 
bekannt. (Screenshot vom 06.04.2026 aus dem PDF der Kleinen 
Anfrage: Drucksache 17/10482)
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Auslassungen. So behauptet der Autor, das 
erste Buch über die israelischen Atomwaf-
fen sei das akademische Standardwerk „Is-
rael and the Bomb“ von Avner Cohen aus 
dem Jahr 1998. Das ist falsch. Das erste 
und immer noch eines der wichtigsten Bü-
cher ist „The Samson Option“ von Seymour 
Hersh von 1991. In diesem journalistischen 
Buch stehen viele Informationen, die das 
akademische Werk von Avner Cohen nicht 
erwähnt. In dem Artikel wird auch meine 
Dokumentation nicht erwähnt, die die ers-
te weltweit zur Geschichte des israelischen 
Nuklearprogramms war, mit Ausnahme 
von Seymour Hersh alle wichtigen Fach-
leute wie Avner Cohen, Martin van Cre-
veld und Peter Hounam, den Chefreporter 
der Sunday Times zu Wort kommen lässt, 
der mit der Mordechai Vanunu Geschichte 
1986 die Existenz der israelischen Nukle-
arwaffen bewies. Der Film erreichte in ei-
ner illegalen englischen Fassung mehr als 
1 Million Klicks auf Youtube, bevor er ge-
löscht wurde.

Vanunu war Techniker in Dimona, er 
machte illegal Fotos in der Anlage, die 
dann letztlich von Hounam zusammen mit 
Vanunus Schilderungen der Plutonium und 
Atomwaffenproduktion in Dimona auf 6 
Seiten in der Sunday Times veröffentlicht 
wurden. Unmittelbar danach wurde Vanu-
nu vom Mossad mit Hilfe einer Honigfalle, 
der weiblichen Mossadagentin Cheryl Ben-
tov nach Rom gelockt, von dort gewaltsam 
nach Israel entführt und schließlich von ei-
nem Gericht verurteilt. In Israel wurde von 
den Behörden sogar die Todesstrafe in Er-
wägung gezogen, die nur einmal in Israel 
ausgesprochen und vollstreckt wurde, an 
Adolf Eichmann. Vanunu wurde letztlich 
nach einem nicht-öffentlichen Verfahren 
18 Jahre inhaftiert, 11 davon in Einzelhaft 
und war auch danach kein freier Mann, lebt 
aber nicht mehr im Gefängnis. Hounam er-
mittelte in einer sensationellen investiga-
tiven Recherche die Mossadagentin Che-
ryl Bentov, die Vanunu für die Entführung 
nach Rom lockte, konfrontierte sie in ih-
rer Wohnung mit seinen Recherchen und 
fotografierte sie. Hounam reiste außerdem 
als Zeuge und BBC Korrespondent zu dem 
Prozess nach Israel, um dort für Vanunu 
auszusagen, der sich aus Gewissensgrün-
den offenbart hatte, nicht aus Geldinteres-
se. Auch 2004, anlässlich der erwarteten 
Entlassung von Vanunu aus dem Gefäng-

nis reiste Hounam als BBC Reporter nach 
Jerusalem um eine Dokumentation zu dre-
hen. In Tel Aviv wurde er aus seinem Ho-
tel vom israelischen Inlandsgeheimdienst 
Shin Bet und dem Geheimdienst Lakam 
entführt, der dem Schutz des geheimen is-
raelischen Nuklearwaffenprogramms dien-
te. Er wurde gewaltsam mit einem Sack 
über den Kopf in ein Geheimgefängnis ver-
schleppt, wo ihm mitgeteilt wurde, dass er 
„auf dem Mond“ sei und nie wieder nach 
Hause kommen werde. Er wurde in eine 
sehr enge, schwarz gestrichene, fensterlo-
se Zelle gesperrt, deren Wände mit Blut, 
Sperma und Exkrementen eingerieben wa-
ren. Glücklicherweise war seine Entfüh-
rung aus seinem Hotel von zwei britischen 
Prozessbeobachterinnen einer Menschen-
rechtsorganisation bemerkt worden, die die 
britische Botschaft informierten. Ein Ge-
richt in Jerusalem hatte zwar eine Nach-
richtensperre zu dem Vorgang verhängt, 
aber durch Intervention britischer Behör-
den kam Hounam wieder frei und wurde 
des Landes verwiesen. Die Ereignisse er-
regten internationales Aufsehen.

In meiner Dokumentation berichtete 
Hounam über seine Erlebnisse, von Va-
nunu und über seine Rechercheergebnis-
se und Interviews für die hervorragende 
BBC Dokumentation „Dead in the Wa-
ter“ [15] von 2002, in der es um den An-
griff und die misslungene Versenkung 
des US Spionageschiffs USS Liberty 
1967 durch die israelischen Streitkräfte 
im 6 Tage Krieg ging. In seinem eben-
falls exzellentem Buch „Operation Cya-
nide“ (2003) [16], so der Deckname der 
nach Hounams Recherchen gemeinsamen 
CIA/Aman (israelischer Militärgeheim-
dienst) Operation, für deren Namen und 
Aufgaben er einen anonymen Informan-
ten angibt, die aber bisher nicht durch 
Dokumente belegt werden kann. 

Hounam behauptet sowohl in der BBC 
Doku, deren Rechercheur er war, als 
auch in seinem Buch, in dem er die Hin-
tergründe der Versenkung der USS Liber-
ty detailliert ausführt, dass geplant war, 
die USS Liberty in einer False Flag Ope-
ration zu versenken, die gesamte Besat-
zung zu töten, den Vorgang den Ägyp-
tern in die Schuhe zu schieben und dann 
einen US Angriff mit nuklearer Eskalati-
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onsmöglichkeit zu starten, bei dem die 
sowjetische Militärbasis Kairo West aus-
gelöscht, der ägyptische Präsident Nas-
ser gestürzt und die Sowjets aus dem 
Nahen Osten entfernt werden sollten. 

Natürlich wurden seine Rechercheergeb-
nisse und sowohl die BBC Dokumentati-
on (so etwas war damals noch möglich) 
als auch sein Buch (das zwar überwie-
gend in den USA verkauft wurde aber 
keinen US Verleger fand) als antisemi-
tische Verschwörungstheorien herabge-
würdigt.

Die Affäre Mordechai Vanunu führt mit-
ten in einen der zentralen Aspekte des isra-
elischen Atomwaffenprogramms: die Ami-
mut Strategie. Amimut ist das hebräische 
Wort für Unbestimmtheit. Avner Cohen hat 
die Grundidee im Titel seines zweiten, ex-
zellenten Buches auf den kürzest möglichen 
Nenner gebracht: „Das am schlechtesten 
gehütete Geheimnis der Welt“ (The Worst 
Kept Secret) [17]. Es erklärt die Merkwür-
digkeit, dass Israel einerseits darauf besteht, 
die Existenz der Nuklearwaffen „geheim“ 
zu halten, was de facto nur bedeutet, dass 
sie deren Existenz offiziell nicht zugeben. 
Andererseits soll die ganze Welt wissen, 
dass sie Atomwaffen besitzen. Durch diese 
Unklarheit kann Israel die Abschreckungs-
wirkung der Waffen optimal zur Machtent-
faltung nutzen. Viele Staaten müssen sich 
Gedanken machen, unter welchen Voraus-
setzungen die Israelis Atomwaffen einset-
zen würden, wie viele sie haben, welche Ar-
ten von Atombomben, ob thermonukleare 
Sprengköpfe auf Interkontinentalraketen im 
Megatonnenbereich, Mininukes mit einstel-
liger Kilotonnensprengkraft von der Grö-
ße einer Ananas, Neutronenbomben, die 
Menschen „versaften“ in dem sie ihre Zel-
len zerstören, wer die Verfügungsgewalt 
über den Einsatz der israelischen Atom-

waffen hat und welche Ziele Israel angrei-
fen würde.

Israel hingegen hat keinen einzigen 
Vertrag unterschrieben und unterliegt 
keinerlei Verantwortung und Kontrol-
le. Während also die USA und Israel 
den Iran mit allen Mitteln daran hindern 
wollen, Atomwaffen zu entwickeln und 
herzustellen, obwohl sich der Iran dazu 
in Verträgen und einem religiösen Er-
lass seiner geistlichen Oberhäupter und 
Staatschefs Khomeini und Khamenei ver-
pflichtet hatte, wurde von den USA zum 
Beispiel darüber großzügig hinwegge-
sehen, dass Israel dem Apartheidsstaat 
Südafrika zu Atomwaffen verhalf, einen 
geheimen Test im Südatlantik zwischen 
Südafrika und der Antarktis durchführte, 
um den Südafrikanern zu beweisen, dass 
sie funktionsfähige Atomwaffen hatten 
und Südafrika Mittelstreckenraketen mit 
thermonuklearen, biologischen und che-
mischen Sprengköpfen anboten.

Die USA und Israel hatten sich in Ver-
handlungen auf die bewusst schwammi-
ge Formulierung geeinigt, dass Israel 
zusagte, nicht als erster Staat Nuklear-
waffen im Nahen Osten „einzuführen“. 
Aber was bedeutet einführen. Offenbar 
nicht den Bau, denn der ist bei 100 bis 
400 nuklearen Sprengköpfen ausgeführt 
worden. Bedeutet „Einführen“ „Einset-
zen“? Das wäre mittlerweile umstritten, 
denn es gibt durchaus Indizien, wenn 
auch keine akzeptierten Beweise, dass 
Israel bereits Mininukes eingesetzt hat. 
Und der israelische Verteidigungsminister 
Ben Gvir diskutiert mit 
Moderatoren und  Ex-
perten lachend im isra-
elischen Fernsehen den 
Einsatz von Neutronen-
bomben gegen den Iran. 
„Wir müssen das irani-
sche Terrorregime aus-
löschen“. [18]

Die Ironie von olym-
pischen oder apokalyp-
tischen Dimensionen 
liegt darin, dass das 
einzige, was wir über 
die israelische Nuklear-
waffenstrategie wissen, 
ihr Titel ist: Die Sam-
son Option. Sie ist nach 
dem biblischen Held 

Samson benannt. Der mit unglaublichen 
Kräften gesegnete Samson verlor sie, als 
seine Frau ihm seine Haare abschnitt. Er 
wurde von den Philistern im Kerker ge-
blendet. Seine Haare wuchsen nach. Als 
die Philister ihn in ihrem Tempel quälten, 
rief er Gott an, ihm seine Kraft zurück-
zugeben, drückte die Säulen des Tempels 
auseinander und riss Hunderte von Ihnen 
mit sich in den Tod.

Die Samson Option wird durch einige 
-inoffizielle- Äußerungen von hochran-
gigen Israelis so erklärt, dass Israel eine 
Weltuntergangsdrohung formuliert hat. 

Falls die Existenz Israels auf dem Spiel 
stände, würde Israel die Welt um sich 
herum vernichten und in den nuklearen 

Winter stürzen.

Insofern ist Merkels Satz, dass die Sicher-
heit Israels deutsche Staatsräson ist, eine 
vernünftige, wenn auch furchtbare Aus-
sage.

Statt sich aus geschichtlicher Schuld 
einem Staat auf Gedeih und Verderb an-
zudienen, wäre es sinnvoller gewesen 
aus dem Zivilisationsbruch der Nazis 
den Schluss zu ziehen, dass die deutsche 
Staatsräson für die Außenpolitik folgen-
dermaßen definiert werden muss: Die 
Achtung und Durchsetzung des Völker-
rechts ist deutsche Staatsräson.

Womit sich Deutschland zur Zeit ge-
gen die israelische und US Außenpolitik 
stellen müsste.
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